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Deutſches Reich
um Bau einer Sommer Reſidenz in Therapia für die

ded Botſchaft in Konſtantinopel ſind bekannllich
60,7500 M im Etat für 1885,/86 angeſetzt Dieſe geringe
Summe iſt folgendermaßen entſtanden nach den Anſchlägen
ſind als 1 Rate 207,950 M verlangt davon gehen aber
147,200 M 8000 Pfd Sterl türkiſch ab welche für das
alte ehemals preußiſche Geſandtſchafts Grundſtück gelöſt
wurden Jm Frühjahr 1880 hat der Sultan Sr Maj dem
Kaiſer ein in Therapia am Vosporus gelegenes Grundſtück

behufs t einer a für die Botſchaftum Geſchenk gemacht und es iſt nach A erhöchſter Annahme
es Geſchenks der Beſitztitel auf den Namen des Deutſchen Reiches

ausgeſtellt worden Alle anderen Großmächte beſitzen bereits
Sommerreſidenzen in Therapia da ſich dort in den Sommer
monaten der geſammte diplomatiſche Geſchäftsverkehr konzentrirt
Das geſchenkte Grundſtück das einen Flächenraum von 4541 ar
27 qm umfaßt iſt das ſchönſte am Bosporus und repräſentirt
einen Werth von 30,000 Pf Sterl türk oder ca 550,000 M
Um den wiederholt angedeuteten Wünſchen S M des Sultans
ſowie dem dringenden dienſtlichen Intereſſe der Botſchaft zu
entſprechen erſcheint es angezeigt mit dem Bau der Sommer
reſidenz nunmehr vorzugehen wozu ſich eine günſtige Geſevenheit darbietet Die Land and Building Company in

Konſtantinopel hat h die Sommerreſidenz in Therapia
egen Ueberlaſſung des ehemals preußiſchen Geſandtſchafts
rundſtücks und Zuzahlung einer Summe von 75,000 Fres

oder 60,750 M zu übernehmen
a

Halle den 15 November
Aus den Gerichts Verhandlungen

StrafkammerSitzung vom 13 Nov
Schluß

Der Handarbeiter Bernhard Alexander N aus Schkeuditz
und deſſen Ehefrau ſtanden unter Anklage des Diebſtahls bezw
der Hehlerei ſchon mehrfach wegen Diebſtahls vorbeſtraft
war beſchuldigt und auch theilweiſe geſtändig im Auguſt vom
Felde des Kunſt und Handelsgärtners J zu Schkeuditz in zweiNächten Gurken geſtohlen zu haben und zwar nach Angabe des
Beſtohlenen 15 Schock im Werthe von 3050 die zum
größten Theil bei der Hausſuchung ſowohl noch roh als auch
eingelegt vorgefunden wurden Angeklagter räumt nur 10
Schock ein mit der Behauptung daß ſeine Frau anfangs über
den Erwerb dieſer Gurken nichts gewußt habe Frau N iſt über
dies beſchuldigt im Jahre 1883 von Vehfellen Kaninchen die ſievom Kürſchnermſtr 2 vold in Schkeuditz zum Zuſammennähen
erhalten nach und nach Abſchnitte zurückbehalten zu haben indem
bei jener Hausſuchung zwei Packete ſolcher Felltheile im Werthe
von 24 M bei ihr gefunden wurden Nietzſch wurde in Berück
ſichtigung daß er aus Noth geſtohlen unter Annahme mildernder
Umſtände zu 4 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt
ſeine Frau wegen Hehlerei und Unterſchlagung zu 4 Wochen Ge
fängniß beide auch zur Tragung der Koſten verurtheilt

Der Ausübung von Unzucht aus ſtrafbarem Eigennutz Vorſchub
geleiſtet zu haben war die verehel St hier angeklagt Es konnte
indeß der fragliche Thatbeſtand nicht gefunden werden ſodaß
Freiſprechung erkolgte Die Anklage war auf die unzutreffende

enunziation einer Nachbarin zurückzuführen
Ferner kamen noch mehrere Bernfungsſachen zur Verhandlung
Jn dem Berichte vom 30 v M iſt ſtatt Sachſe in Döllnitz

zu leſen in Döblitz bei Wettin
h

Die Witterungsverhältuiſſe im mittleren Deutſchland
im Oktober 1884
Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet

Benutzt ſind zur nachfolgenden Ueberſicht die Reſultate der
meteorologiſchen Beobachtungen an 9 mitteldeutſchen Beobachtungs

ſtationen nämlich Münſter i W Mü Kaſſel Hannover

Die Wettererſcheinungen des verfloſſenen Oktober rufen unwillkürlich die Einnertn en an den Peihuggugen

ſener Sind ſener etäen Ateterhieg und de
n rme ſeiner g igen Nie mengenläbt der Oltober dieſes Jahres alle jene Shennnee hinter ſi

zurück Die Aufgeregtheit der Elemente beſchränkte ſich nigt v große Rolle
unige

Rückfälle ſtürmiſch zerſtörender Wiſterung und wolkenbruchähnlicher Verdunſtung aber ſteht wieder in direktem
Regengüſſe charakteriſiren den Monat der Weinernte Ebenſo be
angenehm wie der Monat begann ebenſo unfreundlich 77 r h zuſammen fo ſehen wir da

ieb der

auf einen oder zwei Tage wochenlange Perioden und

allgemeinen ſein fernerer Verlauf Schon vom 4 ab bl
Himmel vielfach anhaltend bedeckt während ſchon die erſten Tag
erhebliche Niederſchläge gebracht hatten doch war im allgemeinen erhebliche ſein muß daß al

egen Ende der erſten Dekade vomdie Windſtärke noch mäßig

der Luftdrucksgebiete vielfach ſo klein e ein bei uns als SW
Monat des auftretend in kiehe etender Luftſtrom ſchon i trzer Entfernung in rückwärtizerlängerung zu W NW und N eher uns alſo dir

kühlere Temperatur der Nordwinde brachte ſodann aber ſpielen
auch hierbei die Jntenſitäten von Wind und Niederſchlag eine

Verdunſtung erzeugt Abkühlung und um ſo
energiſchere je ſtärker dieſe Verdunſtung iſt Die Stärke der

ltniß zur Luft
aſſen wir

tenden Grad erreicht und di n W i t s
und die Verdun ichkeie reichliche Niederſchläge e iſt auch die men eine

ilſo ſelbſt beim Vorwalten der wärmeren
inde wenn die verſchiedenen Umſtände zuſammen auf

bewegung d h je ſchneller dieſe deſto ſtärker jene

W
7 zum begann das Barometer über dem britiſchen Jnſelreiche a die Temperatur eine unternormale ſein kann Uebrigens

aufallen eine Depreſſion als vom Ozean herannghenderheblich t
wurde dadurch angezeigt und wir finden ſie am Morgen d

aus den thatſächlichen Verhältniſſen wie aus der nach
ſtehenden Tabelle II hervorgeht erſichtlich daß eine unbeſtrittenees 8

bereits etwas ſchärfer definirt im Nordweſten Schottlands e n über die Temperatur keiner der beiden angnire

g9 emJn weitem nach Süden gewendetem Bogen überſtrich ſieland und als ſie am 10 die mittlere Norb
ſee occupirte ſtand das peratur von

rſcheinungen zukam daß vielmehr die Abweichungen der
Normalen während der einzelnen Monats

Wetter des größten Theiles unſeres Erdtheiles unter ihrem Ein abſchnitte ziemlich variiren Sonſt läßt ſich von der Temperatur
fluſſe Der
der Küſte wie im Binnenlande eine erhebliche an einzelnen Orten jabnahm der i

um 14 war die peratur für die r Zeitepochen in n gegeben
inimums eine während en von

ſogar ſchon Sturmesſtärke angenommen Bis
Fortbewegungsgeſchwindigkeit des erwähnten

ind machte ſich auf und hatte am 12 ſowohl an ſagen daß dieſelbe während des Monats ziemlich gleichmäßig
Jn der Tabelle Nr I ſind die Mittelwerthe der Tem

Tabelle I deren Abweichung ormalwerthen
iemlich langſame der entſprechend das unruhige trübe und zu ſoweit ſolche bekannt ſind darſtellt zu warm um zu
degen neigende Wetter anhielt Aber nur einen Tag 15 Ikalt um

an die Da Mwimng e et Iichtung na em eißen eere zu verſchwinden iendrehte h löhlich um und mit erneuter und vergrößerter Mü K Ha Ma Ht Cbh Be S Be
Heftigkeit brachen nun vom 16 bis 18 die Stürme herein
welche durch ihre vernichtenden Wirkungen ein nachhaltiges An
denken hinterließen Ein zweites Gebiet niedrigen Luftdrucks
folgte dem genannten erſten quer durch die nördliche Hälfte Skan
dinaviens in den berührten Gebietstheilen Europas zwar nicht
minder verheerend auftretend aber doch von weniger weit aus
gedehntem Einfluſſe So beſchließen wir die zweite und treten
in die letzte Dekade des Monats ein Die Luftdruckunterſchiede
ſind geringer geworden die Natur ſcheint zur Ruhe gekommen zu
ſein das Barometer ſteigt und mit dem durch Mitteldeutſchland
ziehenden Druckmaximum hören die Niederſchläge allmälig auf
die Temperatur ſinkt und ausgedehnte Nebelbildung erſcheint als
der normale Begleiter des Oktobermaximums Freilich wiederum
nur für kurze Zeit Während die Wetterſituation am 25 morgens
zu keinerlei Bedenken Anlaß gab war die Lage nach Verlauf von
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Mü K Hu Hl Cb Be Br10 6 011 20 8 3 04 5 22 02 0521 31 22 18 1 90 5 6 8 5Monat 6 9 1 6 33 22 0Wenn ſchon die Mittelwerthe der Temperatur unter den nor
malen Werthen liegen ſo müſſen natürlich die Einzeltemperaturen
erſt recht vielfach zu ine geweſen ſein Wir finden denn auch
für alle Bezirke Deutſchlands Tage an denen die Lufttemperatur

24 Stunden eine total veränderte Ein Unterſchied von 40 mm nter Null ſank es geſchah dies zum erſtenmale in der Nacht vom

in den Barometerſtänden zeigt ſich uns auf der Strecke zwiſchen 12 zum 13 in München im mittleren Deutſchland dagegen erſt
Halleden Sherlandsinſeln und Süddeutſchland und das Streben nach in der Nacht vom 23 zum 24 Magdeburg a unter Nu

Ausgleichung derſelben tritt in Orkanen hervor deren Vehemenz
mit den höchſten Graden der vorhandenen Skala zu bezeichnen iſt
Erſt am Nachmittag des 28 begann das Barometer wieder zu
ſteigen und zwar ebenſo rapid wie es gefallen war Wie aber
nach einem heftigen Sturme das M

00 Es war der 24 auch der kälteſte Tag für Halle mit
einer Mitteltemperatur von 20 5 welchem als wärmſter der
1 Okt gegenüberſteht mit einem ne von 152 4 und
der höchſten Monatswärme von 222 1 C Dieſe beiden Extreme
weichen nur wenig von den normalen Grenztemperaturen deseer nicht ſogleich wieder zurRuhe kommen kann ſondern ſelbſt nach Eintritt der Windſtille Oktober ab welche bezw 2009 und 023 betragen dagegen

die Wogen noch haushoch ſich aufthürmen ſo ging es jetzt mit
den Wogen der Atmoſphäre Während die Luſtſtrömung am
Erdboden einen milden Charakter annimmt tobt und gährt es in
den oberen Luftſchichten zunächſt noch ununterbrochen fort Das
Barometer giebt durch ſeine Schwankungen den beſten Beleg für
die Vorgänge in jenen Höhen in denen wir ſtrikte Meſſungen der
Windſtärke nicht vornehmen können Es mag erwähnt ſein daß
in Hamburg nach den Aufzeichnungen des Sprung ſchen Baro
graphen ſelbſtaufſchreibenden Barometer in der Zeit von 4 Uhr
nachmittags am 28 bis 8 Uhr morgens am 29 der Gang des

ziemlich bedeutend von den im Oktober zu Halle überhaupt ſchon
beobachteten höchſten und niedrigſten Wärmegraden als welche
2705 C am 1 Okt 1874 und 2 am 28 Okt 1866 zu
nennen ſind

Niederſchläge finden wir wie ſchon aus der allgemeinen
Schilderung zu entnehmen iſt in jeder Dekade des Monats
gehe die Reſultate der Meſſungen nach ihrer Höhe in Milli
metern in

III
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Luftdrucks über 50mal ſeine Richtung änderte d daß die Zu
nahme des Luftdrucks mehr als 50mal durch eine wenn auch ge
ringe Abnahme deſſelben unterbrochen wurde Der Monats
ſchluß ähnelt dem Monatsanfang nur ſchließt er mit überall zu

geringer Temperatur 1639 15300 1949 24390Die Temperaturverhältniſſe des Monats ſtellen denſelben als Die unter den Monatsſummen ſtehenden Prozente geben an
zu kühl dar ein Ümſtand der vefremdlich erſcheint wenn man wie viel der diesjährige Oktoberniederſchlag von dem normalen
bedenkt daß wie ich weiter unten ausführen werde die Winde betrug
aus S SW W und NW die vorherrſchenden waren Indeſſen Die Vertheilung der Winde iſt eine derartige daß wenn man
ſtehen wir hier durchaus nicht vor einem unlösbaren Räthſel dielelbe nach ihrer Häufigkeit ordnet ſich eine von der normalen
Zweierlei Umſtände wirken zuſammen um uns das zu geringe Anordnung wenig differirende Reihenfolge ergiebt Für Halle

Hn Magdeburg Ma Halle Hl Chemnitz Ch Berlin Be
Grünberg G und Breslau Br

m e e l e
Die Cholera in Paris

Von unſerem Korreſpondenten

Paris 12 Nov
Da haben ſie nun geſpöttelt und gewitzelt über die Cholera

die guten Pariſer und einer von ihnen hat ſich gelegentlich ſogar
dazu verſtiegen die Aſiatin in einer ſchwungvollen Hymne um
gefälligen Abſtecher nach Paris zu bitten und nun nun haben
wir ſie wirklich Jch weiß nicht wie lange ſie ſchon in den
Vorſtädten einherſchleicht hier und da einige Opfer heiſchend
in einer Beſcheidenheit die man für eine ganz verteufelt ſchlaue
Berechnung halten könnte

Nach den Einen iſt ſie ſchon ſeit Monaten in unſerer un
mittelbaren Nähe geweſen ſie hat oben im Norden in St Denis
und St Ouen gemächlich vor der Stadtmauer gelegen um nun
entſchloſſenen Schrittes hinunterzuſteigen in das alte Faubourg
St Antoine die berüchtigte Brutſtätte ſo vieler Aufſtände und

ſo vieler Epidemien Nach den Andern kam ſie in einem
einzigen gewaltigen Schritt herüber von der Weſtküſte aberel iſt ſie da und das nicht erſt geſtern Jch laſſe
ahingeſtellt ſein ob man klug daran that auch diesmal be

das alte Vertuſchungsſyſtem anzuwenden und den

rnſt der Lage bis zum t Augenblicke zu reAber andererſeits iſt ſo viel gewiß daß bliebe ſelbſt die
Steigerung der Opfer hinter der der letzten Tage zurück nähme
die Epidemie einen noch ſo milden Verlauf Paris materiell durch
ſie in der allerempfindlichſten Weiſe geſchädigt würde Sobald
es bekannt war daß die Cholera mitten auf dem Boulevard
Bonne Nouvelle ein Opfer geholt daß ſie einen kühnen Griff
in die Halles Centrales gethan war ein materieller Schadenvorhanden der ſich mag eillionen und Abermillionen be

ziffern wird
Zunächſt flüchteten die Fremden ſo ſehr auch ein Theil der

Preſſe bemüht war ihren lärmenden Charakter zu verleugnen
und diesmal endlich da die Cholera wirklich da war über ſie
z ſchweigen Aber andere Blätter ſchrieen deſto lauter und
as Schweigen der einen wie das Geſchrei der andern wurde

die ganz natürliche Urſache daß ſelbſt diejenigen Fremden die
ſo ſten hatten abwarten wollen ſich nun zum Gehen feſt ent

oſſen
Heute ſchon ſind wir ſo weit daß Familien die eben

vom Lande zurückkehrten die kanm ausgepackten Koffer
woran und von neuem reiſefertig ma

Der ß ug aus der Provinz ſtockt bereits in der
empfindlichſten Weiſe und kann Ihnen die cherung

eben da ſeinen

das einfa
Maß der zugeführten Wärme zu erklären Einmal nämlich um geſtaltet ſich dieſe Statiſtik folgendermaßen SW 45 NW 97her vorweg zu nehmen waren die centralen Theile l NO 13 W SO S O N die in Klammern

e 2e J J Ä0 çvermeiden Man müſſe bedenken daß die Monate November j Hand des Baron Haußmann breite Straßen und luftige Plätze
und Dezember für den großen Handel die entſcheidendſten u kurz das moderne das glänzende Paris ſchuf in kaum nennens
daß zu dieſer Zeit der Fremdenzufluß am lebhafteſten daß ſie werther Geſtalt erſcheint was freilich wie ich oben bemerkte
die beiden Monate ſind wo die Geſellſchaft überhaupt voll nicht hindert daß die reichere Bevölkerung bei Zeiten ein
ſtändig zuſammen iſt ſtilleres ungefährlicheres Fleckchen Erde ſucht Da nun auch der

Ich werde Jhnen natürlich nicht weismachen daß ich hinaus alljährliche Markt der ſich von der Place de la Republique bis
eilte in die Rue Marguerite den eigentlichen Choleraherd um zu der der Baſtille hinſtreckt und gerade den armen Bewohnern
Jhnen einige Erlebniſſe hen zu können bei denen dem der Vorſtadt St Antoine den Nothpfennig für den Winter bdeutſchen ber das Gruſeln überkommt Nein ſchon aus dem oder doch bringen ſoll verboten wurde ſo leuchtet ein da

Grunde nicht weil ich vor Jahresfriſt ganz zu derſelben
Jahreszeit wiederholt Gelegenheit hatte dieſe triſteſte der
Straßen die ſich uur damit tröſten kann daß in Paris noch
mindeſtens 100 von durchaus ähnlicher Beſchaffenheit ſind zu
ſehen Faſt täglich fuhr ich damals hinaus zum Baſtilleplatz
um von da aus durch die Rue Faubourg St Antoine in das
Hoſpital gleichen Namens zu pilgern wo ein junger Deutſcher
auf einſamem Krankenlager duldete

Ganz in der Nähe dieſes wie alle pariſer Seine dem
Fremden gegenüber gaſtfreundlichen Krankenhauſes mündet die
Rue St Marguerike Jn einer Breite von kaum 10 Fuß
ieht ſie ſich dahin von meiſt zwei und dreiſtöckigen düſternſhmupigen Häuſern beſtanden Jn jedem derſelben hauſt eine

ganze Kolonie von Menſchen denen die Möbel ein frommer
Wunſch und reine Wäſche vermuthlich nicht einmal mehr ſind
Es ſind Lumpenſammler mehr aber noch Straßenreiniger
Bettler Diebe u dgl die hier hauſen Nicht J e
will ich daß in einigen der euntſetzlichſten z lunken
Deutſche vegetiren wie bereits vor mehr als Jahresfriſt die
pariſer Preſſe als ſie gegen die Seuchenherde der Hauptſtadt
zu Felde zot nachwies Jch habe mich ſelbſt von der ichtigkeit
überzeugen können und in Räumen die vollſtändig verſeucht
und verpeſtet waren deutſche Landsleute gefunden Es wäre
eitel Bemühen demjenigen der Paris nicht kennt von der
Größe des Schmutzes und der Armſſeligkeit die in manchen
Straßen aufgeſpeichert iſt ein überzeugendes Bild zu geben
Karl Hillebrand hat Paris einen vergoldeten Miſthaufen
genannt Ach im Faubourg St Antoine und nicht nur da
giebt es ganze Theile dieſes Haufens wo er nicht vergoldet
iſt ſondern in frecher Ungenirtheit ſeinen Koth dem Tage insAntlitz protzt So iſt die Mehrzahl der in die Straſe des

Faubourg St Antoine die von dem J zu der
Place du Tröne führt mündenden Gaſſen und Gäßchen von
einem unendlichen Schmutz zumal jetzt wieder da ſeit mehreren
Tagen der Regen eintrat um das ohnehin häßliche Bild noch

die Furcht unter der dortigen Bevölkerung zunahm Wie leicht
dieſe gerade hier in Panik und deren wahnwitzigſte Folgen
ausarten kann haben gerade frühere Zeiten der Seuche die
glücklicherweiſe in immer milderer Form wiederkehrte bewieſen

Typiſch hierfür iſt eine Schilderung die Heinrich Heine in
einem Briefe vom 19 April 1832 gab Er ſchrieb damals u g

Bei dem koloſſalen Elende das hier herrſcht bei der koloſſalen
Unfſauberkeit die nicht blos bei den ärmeren Klaſſen zu fi
iſt bei der Reizbarkeit des Volkes überhaupt bei ſeinem
grenzenloſen ein bei dem gänzlichen an Vor
kehrungen und Vorſichtsmaßregeln mußte die Cholera hier
raſcher und furchtbarer um ſich greifen als anderswo
iſt als ob man eine rn heutiger Zuſtände habe

man e a t e a derpidemie ſie brach zu Mitfaſten in vergnügter
Maskerade einhergetollt wurde zerfleiſchte der Pöbel der da

t das Waſſer wäre von Karlſſten vergiftet worden mehrere
age ſpäter in wildem Zorn eine Menge unſchnldiger Opfer

Ach leichtgläubig wie das pariſer Volk von 1832 iſt auch das
von heute und wie damals ſo ſucht auch heute eine zügelloſe
Preſſe Volksnoth und Volksaufregung zu politiſchen Zwecken
zu mißbrauchen Es war, ſchreibt weiter als ob
die Welt unterginge Beſonders an den Straßenecken wo die
roth angeſtrichenen Weinläden ſtehen ſemmelten und beriethen
ſich die Gruppen und dort war es meiſtens wo man die
Gruppen die verdächtig ausſahen durchſuchte und wehe m
wenn man irgend etwas Verdächtiges in den Taſchen fand
Wie wilde Thiere wie Raſende fiel das Volk über ſie her

Nun Gott ſei Dank ſind wir diesmal nicht ſo weit und
werden vermuthlich nicht ſo weit kommen obſchon ein ſchnelles
Steigen der Seuche zweifellos iſt Die heutige Luft iſt nicht
mehr die der vorigen Woche man athmet unwillkürlich Angſt
und Furcht ein zumal wenn man ſieht wie der Verkehr zu
ſtocken ment iele die meiſten meinen noch immer die
Kälte müſſe die Cholera tödten Wer weiß es Jedenfalls

das ſern einiger Blätter nur da
und hat weil ſie von Hoteliers und Geſchäftsleuten hoch

und theuer beſchworen wurden eine Panik um jeden Preis zu

iß die Pariſer iſt ſoviel gewiß da de die Seuche von 1 die ſchlimmſtedenen en e e Vehiſe er Vhete Kele in Bag anereh den ſt
W c vorber in Londen ihre Opfer geſengert
urtheilen es ausgeſchloſſen erſcheint vaß ſie da wo die geniale



enden ie Windhäufigkeiten inr e u folge iſt Se en dformeln d h die poſitiven
und dem ihm entgegengeſetzten ſo erhält man

tſchiedenes Uebergewicht der Winde von S durch W bisC m en bie Heftigkeit der Luſtſtrömnng im Okt a das
Rähere ſchon oben ausgeführt

Schließlich will ich noch daran erinnern daß auch in dieſem Okt
die Abend und Morgenröthe wieder eine beſondere

hoffentlich nicht auf ihre Theorie

Hamburg 12 Nov Dr R Kleemann

geCÜTCT en TZZJWiſſenſchaft Knuſt Literatur
K Ueber die niedere

werden wir demnächſt intereſſanten e e Sig von Leipzig nach auſen an die
Wie ſchon früher mitgetheilt war dem Tennſtedt wegen der Wirkſamkeit ſeiner Schwefelwaſſer immerſchaftliche Arbeit des Herrn Dr Otto

berg i Schl erhaltenenannten Gelehrten von ſeiten des Kiieſengebirgs Vereins die beſucht ſein wird
ufgabe übertragen worden zu konſtatiren welche Thierſpezies

in den beiden allen Gebirgsfreunden wohlbekannten Koppen
teichen enthalten ſeien Bisher gehörten der kleine ſowohl als

der große Teich des Rieſengebirges zu den zoologiſch nicht er
forſchten Lokalitäten Dr Zacharias hat nun die bezügliche Unter
ſuchung während der Monate Juli r und September d J
in Gemeinſchaft mit dem Präparator des Zoologiſchen Jnſtituts
z Leipzig vorgenommen und iſt dabei zu ſehr mittheilenswerthen

deſultaten gelangt Jnsbeſondere verdanken wir den Zacharias
ſchen Unterſuchungen den Nachweis von der zweifelloſen Exiſtenz

einer ſogenannten Relikten faunag im Rieſengebirge d h einer
aung deren Vorhandenſein nur unter der Annahme zu erklären

iſt daß ſie das Ueberbleibfel Relikt einer weit zurückliegenden
eologiſchen Epoche iſt in welcher ein großer Theil Nord und
Litteldeutſchlands noch vom Meere bedeckt war Ueber die

ſpeziellere Natur der Vertreter jener Faung wird uns eine ſtreng
wiſſenſchaftliche Abhandlung von Dr Zacharias demnächſt näher
unterrichten

In der Sitzung der Académie des Sciences zu Paris vom
10 Nov wurde die intereſſante Mittheilung gemacht daß die
Unterſuchungen des Dr Domingos Freire in Rio
de Janeiro welcher auch für das gelbe u einen Bacillus

nen durch längere Zeit fortgeſetzt ſind und das Ergebniß
beſtätigen Der Bacillus des gelben Fiebers iſt gezüchtet und
hat eingeimpft bei Thieren alle Erſcheinungen der Krankheit
hervorgerufen Auch die Möglichkeit durch Uebertragung ver
dünnten Krankheitsſtoffes Perſonen vor der Krankheit zu ſchützen
wenigſtens zeitweilig ſoll durch zahlreiche Verſuche bewieſen ſein
Die mit der verdünnten giftigen Materie Geimpften zeigen alle
Symptome des gelben Fiebers aber in einem ſehr gelinden Grade
und im Blnute finden ſich die Spuren des Kryptococcus aber der
ſelbe ſtößt nicht ſeine Hülle ab welche die vergiftende Subſtanz
im Blute der Fieberkranken bildet

K Die zahlreichen Freunde des Kladderadatſch werden von
einer ſeit dem 1 Okt eingetretenen Erweiterung dieſes humoriſtiſch
ſatyriſchen Wochenblattes gewiß mit Freuden Notiz genommen
haben dieſelbe beſteht in der Zugabe einer illuſtrirten Beilage
deren Jnhalt auf das ſoziale Leben der Reichshauptſtadt Bezug
nimmt und daſſelbe in harmloſer Weiſe durch Bild und Wort
humoriſtiſch zu ſchildern verſucht Dieſe Erweiterung des mit
Recht beliebten und in weiteſte Kreiſe gedrungenen beſten politi
ſchen Witzblattes erſcheint gewiß ſehr zeitgemäß umſomehr als
dem harmloſeren lokalen Humor von den zahlreichen alljährlich in
Berlin auftauchenden Wißblättern immer nur in ungenügender
Weiſe Rechnung getragen wird

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Teunſtedt 12 Nov Kürzlich hielt Hr stud H von hier
im Ehrlich ſchen Winterſalon einen Vortrag über Goethes
Anweſenheit hierſelbſt im Sommer 1816 und brachte dabei
in Anregung an dem Hauſe des stud agron in welchem
Goethe gewohnt eine Gedenktafel anzubringen Jn ſeinerFarbenlehre Nachträge Kap 11 äußert ſich der Dichter über

ennſtedt in folgender Weiſe Am oberen Ende der weſtlichen
Vorſtadt von Tennſtedt einem durch Ackerbau geſegneten im
angenehmen Thale liegenden und von reichlichem Bach und
Brunnenwaſſer wohl verſorgten Orte liegt ein Teich mäßiger
Größe welcher nicht durch äußern Zufluß ſondern durch mächtige
in ihm ſelbſt hervorſtrebende Quellen ſeinen immer gleichen Waſſer
ehalt einer zunächſt daran gebauten Mühle Peritng liefert

enten aller den Augen

W man d ichS Bihdet man daraus die ſolch aß um den Te

ifferenzen zwiſchen jedem Winde

dere Jntenſität Die einzelnen reinen
zeigte Die Krakatoafanatiker finden vielleicht wieder einen gut aber zu weit von dem
müthigen Vulkan der zu geeigneter Zeit lebhaft geſpieen hat P

warzen Stein und nichts von

tiſche Ränder und zwar weil er a

kehrtes Flämmchen in die Tiefe

ereinigt worden
ber die Ob

Stellen waren

von Pflanzen reinigen zu laſſen wobei er wohl aufachten möchte

man auf angezeigte Weiſe den Verſuch

Trinkgeld von Badegüſten und Reiſenden verdienen da die Straße
Lühlhauſen an dieſem Teiche vorbeigeht und

ein wird Die von Goethe ausgeſprochenen Wünſche
ſollen wie wir hören nächſten Sommer erfüllt werden

K Erfurt 13 Nov Der Streichholzhändler Freitag und
deſſen Zuhälterin Schmidt welche den Holzfuhrmann Brömel
ermordet haben werden vor das Schwurgericht in Meiningen
kommen Bis dahin werden ſie behufs ſicherer Haft von Gotha
nach dem Gefängniß in Erfurt zurücktransportirt werden
Unſere Kriminalpolizei ermittelte den Urheber des Gerüchtes
laut welchem der Waſſermeiſter Schlöſſer im Reſervoir unſerer
Waſſerleitung verunglückt ſein ſollte Eine exemplariſche Beſtrafung
des Vorlauten wird nicht ausbleiben Heute abend wurde
ein neuer Turnverein gegründet deſſen Mitglieder ältere
Herren meiſt Beamte ſind

Nordhaufen 13 Nov Die Fabrikanten Ferdinand und
Alwin Teichmüller aus Ellrich ſtanden geſtern vor der
hieſigen Strafkammer unter der Anklage des Vergehens gegen
die Gewerbeordnung Es wird von der Anklage behauptet daß
in der mechaniſchen Weberei der Herren Gebrüder Teichmüller
drei junge Mädchen unter 16 Jahren länger als 10 Stunden pro
a nämlich von 5 bis 12 Uhr und von 1 bis 7 Uhr mit

Stunde Frühſtücks und /2 Stunde Vesperpauſe haben arbeiten

müſſen Vergehen gegen die 88 125 1462 der Der
Gerichtshof ſprach Ferdinand Teichmüller der ſich um die An
nahme der Arbeiter nicht gekümmert frei erkannte aber gegen
Alwin Teichmüller auf eine Geldſtrafe von 30 M event 3 Tage
Gefängniß Die Anzeige war durch Herrn Gewerberath Neubert
erſtattet worden der bei einer Reviſion an Ort und Stelle die
Thatſache feſtgeſtellt hatte

X Naumburg 13 Nov Zufolge amtlicher Bekanntmachung
iſt heute unter dem Viehbeſtande der Viehhändler Hoffmann

rankenberg aus Jena im Gaſthof zum goldenen Ring die
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen Auch in Schell
ſi e Kreis Naumburg ſoll dieſelbe Krankheit unter dem Vieh
beſtande des Landwirths W konſtatirt ſein

M Dürrenberg 12 Nov Auf der hiefigen kgl Saline
verunglückte geſtern abend der Sieder Kießling dadurch daß
er in die im Betriebe befindliche Siedepfanne des Kothes Harden
berg fiel und ſich dabei die ganze linke Körperſeite verbrannte

oo Eisleben 13 Nov Jm Ernſtſchachte zu Helbra ver
unglückte kürzlich in der Nachtſchicht der Schlepper E aus
Ahlsdorf dadurch daß er durch r einer Bergwand
verſchüttet wurde und einen Bruch des linken Vorderarmes ſowie
einen Gelenkbruch am linken Fuße erlitt Derſelbe wurde nach
dem hieſigen Knappſchaftskrankenhauſe übergeführt woſelbſt ſich
eine Amputation des linken Oberſchenkels nöthig machte an deren
Folgen E verſtorben iſt Derſelbe war noch unverheirathet

S Eilenburg 13 Nov Es iſt intereſſant wenn man die
vom Verein für Volkswohl im letzten Vereinsjahre unter
ſtützten durchreiſenden Hanwerksgeſellen nach ihrem
Alter vergleicht Jm ganzen wurden der Unterſtützung für
würdig befunden 4597 Davon waren 1213 bis 20 Jahr 1509
von 20 30 Jahr 1063 von 30 40 Jahr 583 von 40 50 Jahr
180 von 50 60 Jahr und 49 über 60 Jahr alt Die meiſt ver
tretenen Handwerke waren Fleiſcher Bäcker und Müller Nach
den Monaten vertheilten ſich die Unterſtützten folgendermaßen
auf den Oktober kamen 444 den November 489 den Dezember
476 den n 488 den Februar 511 den März 413 den April353 den Mai 329 den Juni 325 den Juli 803 den Auguſt 220
und den September 246 Perſonen

J Köthen 13 Nov Der Fuhrwerker riedrich Scholle

vorgebildete en möglich Nun bemerke un beſtraft ißf hat am 17 März d J auf dem von
er nur weiße Kalkſteine liegen und mit Gro

olchen iſt auch der Verſuch nur anzuſtellen man wähle einen Domäne Vorgesdorf gehörigen
Flammen wird geſehen werden indem er von Hinten anf den betr

enn aber ein weißer unterſinkt ſo i ſich an ihm prisma ergriff und denſelben auf die Erde herabwarf um ihn dann mit

er eeeeeg e h un v rn derrunde er ſinke n o tief immer durch die Refraktion dem welcher in lo
Auge entgegengehoben wird unten gelbroth und gelb oben blau u griedigrs dieſer Diebſtahlsanklage war bereits auf den
und blauroth und ſo zittert dieſe Erſcheinung als ein umge

Leider war bei meinem dortigen e
Sommeraufenthalte 1816 der Teich lange nicht von Waſſerpflanzen die Flucht entzogen hatte infolgedeſſen er ſteckbrieflich verfolgt

die aufs üppigſte aus der Tiefe bis an und P
äche hervorſproſſen worunter die Chara welche davon Kenntniß daß S in ſeiner Wohnung eingetroffen ſei und

immer auf Schwefelquellen hindeutet ſich häufig bemerken ließ ſich dort verſteckt halte
die der quellenden Punkte Polizeibeamten r S durch

Ufer und zu ſehr bewegt als daß ich das mit Gewalt Widerſtand Er wurde nach verhandelter Sache der
hänomen jemand ſonſt als mir ſelbſt darzuſtellen vermochte ihm nach der Anklage zur

Gelingt es einem Naturfrennde den Tennſtedter Mühlenteich befunden und zu 1 gebe 3 Monat und 2

ßpaſchleben nach Geuz Wege von eimem zu
e
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u nehmen Hierbei wurde er durch den Führer des Wagens
Schloßkelle ſaß und ſich zufällig umſah bemerkt

Mai d J Termin vor der Strafkammer anberaumt es kam
doch nicht zur Verhandlung da S ſich der Unterſuchung durch

wurde Am 16 Oktober d J erhielt die hieſige Polizeibehörde

Dem ſeine Feſtnahme vornehmenden
Gewalt und durch Bedrohung

Laſt gelegten Vergehen für ſchuldig
ochen Zuchthaus

ſtrafe verurtheilt auch wurde die Zuläſſigkeit von Polizeiauſſicht
welche Geſchlechter und Arten wohl einheimiſch ſind ſo wird ausgeſprochen

rolen können Ja der nappe könnte ſich durch einen immer 4t Leipzig 13 Nov Unſer Mitbürger Herr Sanitätsrath
Anſtalt für animale Jmpfung zu einer Lymphe Verſendungs

ehe zu erweitern Dr Fürſt beabſichtigt der Jmpfung mit
Kalbslymphe nicht allein in Sachſen ſondern auch weiter über
deſſen Grenzen hinaus Eingang zu verſchaffen Schon auf der
Ausſtellung ſür Hygiene und Rettungsweſen in Berlin fand
Dr Fürſt mit ſeiner neuen Jdee viel Anklang

S Vom Eichsfeld 13 Nov Gegenwärtig bereiſt ein Herr
v Dieſt aus Berlin das Eichsfeld behufs Gründung von
Bauernvereinen So ſprach Herr v Dieſt vorgeſtern in
Neuendorf und Teiſtungen auch wurde ein ſolcher Bauernverein
à la Schorlemcr Alſt dem man ein Hoch brachte in Teiſtungen
gegründet

O Gera 12 Nov Hier hat ſich ſeit einiger Zeit die reli
giöſe Sekte der Vereinigten Leute in Chriſto aufgethan
Seelſorger der Gemeinde iſt Paſtor Sick

J Chemnitz 13 Nov Seit kurzem hat ſich eines großen
Theiles der hieſigen Einwohnerſchaſt eine eigenthümliche Art von
Fieber bemächtigt Durch verſchiedene Zeitungen lief nämlich vor
einiger Zeit die Notiz daß zwei reiche Leute man nannte
hierbei auch den in Altfranken bei Dresden wohnenden Grafen
Luckner welcher indeſſen an der ganzen Sache nicht betheiligt
ſein ſoll eine Wette eingegangen ſeien und zwar dahin es habe
derjenige die Wette verloren welcher nicht bis zu einem feſtgeſetzten
Termine eine beſtimmte größere Summe in Zehnpfennig
ſtücken mit der Jahreszahl 1873 zuſammengebracht hätte
Es hieß nun weiterhin die Wettenden hätten Agenten in die
Provinzialſtädte mit dem Auftrage geſchickt auf Zehnpfennigſtücke
mit der betr Jahreszahl zu fahnden und dieſelben ev mit Agio auf
zukaufen Jn der That hatte ſich denn auch hier in Chemnitz
vor einigen Tagen ein ſolcher Agent eingefunden welcher die
1873er um 25 Pf einhandelte Da verſelbenun demnächſt wiederkommen will ſo haben viele Leute eine
wahre Jagd auf Münzen der bezeichneten Art eröffnet und damit
hat der Zehnpfennig Rummel in Chemnitz ganz gewaltige
Dimenſionen angenommen und iſt förmlich zur brennenden
Tagesfrage geworden Jnfolgedeſſen ſteigt der Kurs der 73er
Nickel von Tag zu Tag viele ſchätzten ſich glücklich die
ſich für 20 Pf ja ſogar für 25 30 und 40 Pf pro Stück in den
Beſitz recht vieler der begehrten Zehnpfennigſtücke ſetzen konnten
und erwarten nunmehr mit fieberhafter Spannung die Zurückkunft
des erwähnten Agenten um mit dieſem ein Geſchäftchen zu
machen Die Zukunft wird lehren ob etwas Reelles an der
Sache iſt oder ob man es hierbei wieder mit einem Humbug
zu thun hat ähnlich demjenigen der ſich vor Jahren einmal in
Oeſterreich abſpielte Jrgend ein Spaßvogel hatte dort nämlich
die Nachricht ausgeſprengt es ſei beim Schmelzen des Kupfers
für die 1873er Kreuzer auch hier handelte es ſich alſo um das
goldene Jahr 73 durch Zufall eine bedeutendere Quantität

Gold in den Keſſel gerathen und man habe das ſo gewonnene
Metall ſodann zum Prägen der Kreuzer verwandt Da nun die
Regierung trachte die werthvollen Kupfermünzen wieder zu
erhalten ſo würden dieſelben eingezogen Jm Publikum faud
dieſe Nachricht Glauben ein Jeder beeilte ſich in den Beſitz von
recht vielen der werthvollen Kreuzer mit der Jahreszahl 1873
zu gelangen und ſo wurden ſchließlich für einen Kreuzer deren
10 bis 15 gezahlt Diejenigen aber welche anf dieſe Weiſe in
den Beſitz größerer Mengen der betr Münzſorten gelangt waren
mußten die mit ſchwerem Gelde erworbenen Kurioſitäten ohne
Gnade behalten reſp mit Verluſt wieder verausgaben Wahr
ſcheinlich dürfte die Sache auch diesmal mit einem al gen
Katzenjammer enden

Am 6 d wurden wie man der V Z aus Bochum ſchreibt
von einem Landmanne in Eickel in einer Hecke unter Laub ver
ſteckt mehrere Poſtbeutel wie ſolche von der Poſt zum Ver

berichtete ſtanddeſſen hier erfolgte Feſtnahme ich Jhnen ſ
Landgerichts zuam Dienstag vor der Strafkammer des

packen von Geld und Briefſendungen benutzt werden gefunden
Da dieſelben noch Reſte von Siegellack und die Bezeichnung
Bahnpoſtamt Nr 7 in Magdeburg trugen ſo bringt ein

un der unergründlichen Tiefe dieſes Teiches daß er im Sommer Deſſau wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und Wider Korreſpondent des Weſtf Merk dieſen Fund mit dem anfangs
des Waſſers nicht ermangele und Winters nicht zufriere wiſſen ſtandes gegen die Staatsgewalt angeklagt welcher außer dieſes Jahres in Leipzig bei der Bahnpoſt Magdeburg Leipzig
die Anwohner viel zu erzählen ſo auch die Klarheit des Waſſers wegen Bigamie Urkundenfälſchung Betrugs und Widerſtandes ſtattgefundenen Diebſtahl von Geldbeuteln im Berrage von
über alles zu rühmen Letzteres iſt auch ohne Widerrede zuzu gegen die Staatsgewalt dreimal wegen Diebſtahls darunter im 80,000 M zuſammen ob mit Recht wird die weitere Unter

49

S

D 52

252 2

08222 2

v

w

bi
de

ül
g

ül
de

V
le
h
V

T

d

n
e

n

ngeſtehen und eben die Reinheit eines tiefen Waſſers macht jenes l Jahre 1874 wegen mehrfacher Einbruchsdiebſtähle mit 5 Jahren l ſuchung ans Licht bringen ſ

neumodiſche Kalenderjahre bedürftig Der Menſch kann das und heiligſten Gedanken dieſes irdiſchen Bewußtſeins hinein 5In den nächſten Tagen beginnen wir in unſerm Alter eines Nogh ches iob und warum nicht auch eines Jhr war der Vorſchlag recht

Feuilleton mit dem Druck einer längeren Erzählung Methuſalem erreichen Jch werd es beweiſen mein All Ja Karl rief ſie und griff nach ſeiner Hand die ihr
heilmittel in der Hand eifrig entgegenkam Du ſollſt wahr geſprochen haben LaßNach den Befreinngskriegen Und nun ſtelle Dir dieſe lange lange Reihe von Jahren uns den Anfang machen Sagen wir der Welt Ade Laß nur

3 vor als eine kaum abſehbare Kette aller Leiden aller Bedräng gemeinſam ſterben Gleich jetzt gleich hier komm tCarikas niſſe aller Kränkungen denen wir ausgeſetzt ſind und Schauder Sie berauſchte ſich an dem Gedanken der alle Angſt von
Roman von L Reinhardt und Grauen werden Dich ergreifen und dazu die Sehnſucht ihrer wunden Seele genommen ha e Und berauſchend klan

8 das inbrünſtige Verlangen dieſe Sklavenkette gewaltſam zu dazu das Lied der Wogen die im erſten mächtigen AnpraDieſes Werk reich an trefflichen Charakterzeichnungen erreißen Ja das iſt s gewaltſam Die Natur wird für unter den Klippen zu ihren Füßen breit daherrollten und
und lebensvollen Schilderungen ſteht ſeinem Werthe nach
in der erſten Reihe aller Erſcheinungen der Neuzeit au
belletriſtiſchem Gebiete

37 Das Allheilmittel

eine Klagen das Gehör verloren haben Der höchſte Triumph
der et ſchlägt endlich alſo wieder zum Fluch der
Menſchheit um Dies der größte der tiefſt niederdrückende
Kummer dieſes kummerreichen Daſeins Jſt auch das einmal
erkannt ſo werden Tauſende Hand in Hand verſchlungen
rin den Tod ſuchen nur um der dauerhaften Qual eines
n Jahrhunderte verlängerten Lebens zu entrinnen

ziſchend und knatternd über ihren Häuptern zerſtäubten daß
einzelne funkelnde Tropfen bis zu ihnen hinüber zurückprallten
und ſich wie Thautropfen in ihre Haare hingen

Komm rie e zum zweiten Mal und ſah ſpähenden
Auges nach der Küſte nach den Gärten nach den Häuſern ob
nicht etwa Störung ihres Vorhabens von dort zu befürchten
wäre Aber ſie ſah weit und breit nichts regen Kein

ii ermine machen wir den Anfang Menſch trieb ſich am Ufer herum Kein er weidete amEme Du ehe von Angeredete ſtaunte die n ſtarrte ihr im Munde Hang Nur fern drüben rechts ſchien einmal ein graugrünes
opfen die Augen traten aus ihren Höhlen Sie ſchüttelte den Gatten Ding ſich zu wenden Aber auch das hielt nun ſchon wieder

Fortſetzung an den Schultern bis ſie in ihrer ſchaudernden Verwunderung ſtill und Hermine war der Meinung daß es eine Vogelſcheuche
r erwartete Karl Hubert auch gar keine Antwort von wieder Sprache gewann oder die Rückſeite eines großen Kaktusblattes wäre welches

r it lehrhafter Trauer gab er ſich die Antwort ſelbſt
ein und zehnmal nein Und nun bedenke HermineDurch meine große Erfindung wird dieſes elende dieſes un

erträgliche Leben für den größten Theil der Menſchheit und
vor allem für uns ſelbſt in einer Ausdehnung verlängert daß
jedes empfindſame Herz davor ſchaudern muß Nur noch
r e ritte a dem ſo erfolgreich betretenen Wege
der Forſchung und kann nicht nur jedem einigermaßen
vorſichtigen Menſchen das Leben bis an die gemeinhin an

mmene Grenze hohen Alters ſichern nein ich werde auch
e des r Alters zu einer Jahresziffer hinauswilder weltverachten

eiten gekannt Gemüth Sie ſtieß mitwie man ſie nur in patriarchaliſchen

Müde von monatelangem Harm ſchwerverletzt in ihren
heiligſten Empfiudungen unbarmherzig ihrer allerletzten Hoff
nungen beraubt beſchämt entehrt verrathen von dem Manne
der einſt ihr alles ihr Jdeal ihr Gott geweſen und der nun
ein Klumpen von Widerſinn und Verbrechen mit kaltem Blut
ein ſchreckhaftes aber doch ein Ende aller Qual und Angſt und

h erſchien ihr das Leben dieſer Welt und
dieſer Art keinen dritten Athemzug mehr werth Der Vor
ſchlag hob die zu Schanden gewordene Seele Huberts noch
einmal in ihren Augen zur Mannesgröße u Ein Funke

zuckte durch ihr zerriſſenes
olluſt dieſe gramüberwucherte Erde

die Morgenſonne ſo wunderlich beleuchtete
wo Hilfe konnte daher kommen

ochte die Sonne nunmehr ihre Scherze für andere zaubern
Hermine hatte der heißen drückenden Sonne genug denn Karl
wollte mit ihr ſterben

Komml ſagte ſie zum dritten Mal und ſtieß ihn ſanft
mit dem Fuße denn der Sitzende der ſie noch immer bei derHand hielt ſchien ganz in die Muſik der Wellen vertieft

Da rieß er im echten Augenblick mit aller Gewalt an der

and die er behalten L daß Hermine über ihn taumelte und
lb auf ſeinem Schooße lag halb von der Klippe nieder in

der Luft über den anſtrömenden Gewäſſern ſchwebte

Weder Störung

die Karliffern welche die Bibel von den Erzvätern nennt von ſich und rettete ihren Gatten in der letzten und einzigen Ein Schrei ſtieg aus dem Munde der Stürzenden
weder Uebertreibungen noch ſind ſie der Umrechnung auf vornehmen Regung deren er noch fähig war in den letzien l Hubert nun mit iden Armen feſthielt während er kalt ohne
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Jn der großen Reihe Kaufmänniſcher Vereine welche
n den Städten unſerer Provinz und ihrer Nachbargebiete be

ehen nimmt der zu Bernburg wie der uns vorliegende
e ente Jahresbericht ausweiſt eine beachtenswerthe Stelle ein
eben den ühlichen geſelligen Zwecken fördert derſelbe auch

ernſtere die ihren Einfluß auf die Mitglieder nicht verfehlen
den Der Verein bot ſeinen Mitgliedern z B belehrendeorträge er hat eine Fachſchule eingerichtet beſitzt eine Biblio

t die wenn ſie mehr Erweiterungen erfahren wird auch ſicheri iger als bisher von den Mitgliedern in ÄAnſpruch genommen
werden düxite Jn Gemeinſchaft mit dem Schweſtervereine Deſſau
war der Verein beſtrebt den Kaufm Verein zu Köthen zur
Gründung einer Schutzgemeinſchaft zu veranlaſſen was denn
auch erreicht wurde c Die Mitgliederzahl iſt von 43 auf 65
geſtiegen
e

Vierte Sächſiſche Provinzialſhnode
Bericht der Saale Ztg

VIII
Merſeburg 14 Nov

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung benachrichtigte g8 Syn
Schlottmann die tung daß der E K die Friſt für
die Einſendung der Gutachten über die revidirte Bibelüberſetzung
Luthers bis zum 10 Nov f J verlängert hat Hierauf berichteten
die Hrn Syn Bethge und Kawerau jener für die Redaktions
kommiſſion dieſer für die Reviſionskommiſſion über den Ent
wurf des Choralmelodienbuches Erſterer gedachte der
allgemeinen Zuſtimmung welche die für den Entwurf maßgebend

eweſenen Grundſätze erfahren haben ſodaß auch die Reviſions
mmiſſion nur unbedeutende Aenderungen vorzunehmen nöthig

hatte Die Melodien beſchränken ſich auf den Jnhalt des Pro
vinzialGeſangbuches jedoch ſind auch werthvolle Melodien die
anderen Provinzen angehören aufgenommen Maßgebend waren
für die Geſtaltung der Melodien die Authentie die Tradition
der muſikaliſch künſtleriſche Geſichtspunkt Weiter äußerte ſich
Redner über die dte der rhythmiſchen über
den irrigen Vorwurf daß noch verſchiedene Schlenker und
Schnörkel ſtehen geblieben wären über das Weſen der Durch

angstöne 2c Unter dem Ausdruck der Freude über das vollendete
erk bemerkt er ſchließlich daß dies der erſte Fall iſt wo aus

einer Provinzialſynode ein Melodienbuch hervorgegangen iſt
während ſonſt dieſe Aufgabe dem Kirchenregimente zugefallen iſt
Der Korreferent Hr Syn Kawerau berichtete aus den arbeits
reichen Sitzungen der Reviſionskommiſſion welche den Entwurf
noch um 12 Nummern bereichert hat Von r geringen Ab
weichungen abgeſehen hat dieſelbe ſich im vollſten Einklang mit

rn Muſikdirektor Dr r in Halle deſſen Gutachten der
ynode vorlag und mit dem die Kommiſſion während dieſer Tage

in ſteter rn iſt befunden Nach Empfehlungder Vorlage durch die Hrn Syn Schultze und Förſter wurde
dieſelbe en bloc einſtimmig angenommen Hr Gen Sup
Möller verſicherte namens des Kirchenregiments daß daſſelbe
mit dankbarer Freude auf dieſe Arbeit hinſchaue welche der
ungeheueren Vielzahl von Varianten der Melodien ein Ende
mache Hr Syn v Wolff bat der Kommiſſion die im Ein
vernehmen mit dem muſikaliſchen Sachverſtändigen jahrelang an
dem Entwurfe gearbeitet habe ferner der Reviſionskommiſſion
mit ihrem verdienſtvollen Vorſitzenden Dr Schultze den Dank
der Synode durch Erheben von den Plätzen auszuſprechen dies
geſchah Das Mandat der Reviſionskommiſſion wurde hierauf
verlängert und Konſiſtorium wie Schulkollegium erſucht für die
rn des Melodienbuches Sorge zu tragen Weiter wurde
eine neue Ausgabe des Provinzialgeſangbuches mit übergedruckten
Noten dem Synodalvorſtande empfohlen Das Konſiſtorium wurde
ugleich um Herſtellung eines Provinzial Choralbuchs erſucht

Syn Schultze entgegnete namens ſeiner Mitarbeiter mit
ankesworten für die geſpendete Anerkennung die beſonders

Hrn Syn Bethge als dem V Autor gebühre Erwünſcht zugleich daß der Dank auch zu dem Mann
r tönen möge der ein ſo erhebliches Verdienſt um
ie Sache hat zu dem theuren Robert Franz Er

bittet den Vorſtand dem Herrn Univerſitäts Muſikdirektor
den Ausdruck des Dankes in geeigneter Form zu
übermitteln was verſprochen wird da einer Deklaration der
g8 38 und 70 der Kirchengemeinde und Synodalordnung wurde
über den Antrag der Kommiſſion den Antrag Urtel und Gen
der auf die Erweiterung der Aus gleichung in Bezug auf die
Verſchiedenheiten des Pathenweſens hinausging dahin zu er
kedigen daß der evangeliſche O K R gebeten werde das ver
heißene Provinzialkirchengeſetz z erlaſſen oder zu beſtätigen nach
Maßgabe der gemachten Vorſchläge verhandelt Der Kommiſſion
wurde beigetreten Für die I Kommiſſion ſprach Hr Syn

e über die Zulaſſung des kleinen lutheriſchen Kate
ismus in der für höhere Lehranſtalten eingerichteten

Bearbeitung von Dr A H Kamp in Pforta Die Mei
nungen wogten herüber und hinüber ob die Synode in dieſem

alle die Befugniß habe ihr Urtheil über die Zulaſſung dieſes
eligionslehrbuches abzugeben Es wurde ein Antrag angenommen

durch welchen die höheren Kirchenbehörden mittelbar veranlaßt
werden ſollen eine authentiſche Jnterpretation des S 65 der
Synodalordnung zu geben T den Lehrinhalt des Katechismus
war nichts einzuwenden Es folgte der Bericht der zweiten Kom
miſſion über den Antrag Ehrhardt und Gen Die Kommiſſion
ſchlug erſtens der Synode vor zu veranlaſſen daß in den Kirchen

Bewegung im Geſicht als gält es einer Auseinanderſetzung
vor ſeinen Schülern im Kolleg auf ihr Angeſicht herunter
agte Meine Stunde hat noch nicht geſchlagen wohl aber
ie Deinige Hermine Mein Leben gehört der Wiſſenſchaft

Es iſt meine unerläßliche Pflicht dies Leben und mit ihm
meine außerordentliche Sendung aufzubrauchen auszunützen
bis zur allerletzten Sekunde denn jeder Verluſt an meiner
Z wäre ein unerſetzlicher Verluſt für die gemeinnützige

oktrin auf Erden mein Selbſtmord ob er mir auch Wonne
wäre hieße doch ein Verbrechen an der Menſchheit Felonie
gegen ott Fahnenflucht vor der Wiſſenſchaft Dir aber iſt

s Leben nichts als Qual Haſt Du doch ſelbſt das Ver
trauen zu mir verloren Alſo geh und mach ein Ende

Die letzten Worte waren in einen furchtbaren Ringkampf
hineingerufen denn Hermine welche bereits die letzte Täuſchung H
verwunden zu haben wähnte und doch ſich ſelbſt an der Schwelle

des Todes noch einmal von ihrem Gatten belogen und betrogen H
r entriß ſich wüthend um ſich ſchlagend den umklammern

Armen Karls und ſchrie ihn an Schurke Lügner
Mörder Ich hab ein Kind und Mutterpflichten
Dir zu Liebe hätt ich das Leben weil es Dir zur Qual
geworden mit Dir verlaſſen Gegen einen Mord wehr ich
mich Mörder Laß ab von mirl

dem Getöſe der Flut ſchallen hörte nannte ſie ſich in Gedanken

gemeinen jährlich einmal bekannt gemacht werde daß die Angabe richtigen Signalgebens öſtlich Hanau auf einen Güterzug auf
er Vornamen eines Kindes vor Ablauf zweier Monate gefahren ein zweiter dem Perſonenzug folgender Güterzug ſeinicht zu erfolgen braucht und zweitens die Königl Staats n an dieſen ihm vorausfahrenden Perſonenzug auſgetehren

eng um eine Anweiſung der Standesbeamten zu bitten eine Lokomotive und 14 Wagen ſeien zertrümmert Die Anzahl
dahingehend daß dieſelben wicht die ſofortige Nennung der Vor er Todten giebt di Frankf Ztg auf ca 15 an Nach dennamen bei der Anmeldung verlangen und daß auch die pfarramt odten giebt die Frant Zta tödtet und 14 Perſh Angabe der Vornamen im Sinne des 8 22 als genügend an Frankf Nachrichten ſollen 6 Perſonen getödtet un onen
Tier Virdit r Jnerag an rt dag ſchwer verletzt ſein
alte Kirchenſitte erſt bei der Taufe das Kin ennen durdie ſofortige Eintragung der Namen auf dem Standesamte ge Paſſa m ite re Straf 8 Tee n
ſchädigt werde und dadurch geradezu Tauſperſäumniſſe hervor dampier Sirius ſt bis jetzt in Reval net angekommen auch

r werden die Wertbſchätzung dieſes Sakramentes gehe unter von anderen ſpäter nach dort abgegangenen Schiffen nicht bemerkt
olchen Umſtänden verloren Den Eltern ſelber würde es nur lieb worden und ebenſo Wenig in nen underen auf ſeinem Wege

ſein die ren aufzuſchieben aber jene zu Gunſten der hefindlichen Hafen eingelauſen Man vermuthet deshalb daß der
Kirche erlaſſene Geſetzesbeſtimmung ſei zu wenig bekannt Leider Sirius untergegangen ſei Wie uns aus London mitgetheiltabe ein Mintſterialrefkript den Slandesbeamten ein gewiſſes wird iſt Grund für ie Befürchtung vorhanden daß das liver

echt gegeben die alsbaldige Mittheilung der Namen zu ver hooler Schiff Graſſendale, weiches am 17 Mai von NewYork
langen während im Königreich Sachſen die Standesbeamten jach Shanghai abſegelte init 95 Perſonen an Bord zu Grundeſogar angewieſen ſeien die Anmeldenden auf dieſe Friſt in u gegangen i
weiſen Hr Syn Schild widerſprach Er meinte die de u
benutzung dieſer Beſtimmung ſei darin begründet daß die Leute Rettung aus Seegefahr Von der Rettungsſtation
den doppelten Weg zum Standesbeamten ſcheuen Die Borkum der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung r rüc ine
pfarramtliche Beſcheinigung ſei ungeſetzlich das Geſetz ver wird telegraphirt Am 14 November von der deutſchen Tjalk
lange daß auch die Eintragungen am Rande im Wege offnung d Heidhoff geſtrandet am Nordſtrande von
der Beurkundung geſchehen Er bitte die verantwortungsreiche Borkum 8 Perſonen gerettet durch das Rettungsboot Timmel
Stellung der Standesbeamten nicht noch mehr zu erſchweren der Nordſtation
Andererſeits behauptete Hr Syn Renner daß infolge jener Rittergut sbr and Aus Tilſit meldet man Das unſerm
Verhältniſſe die Kinder auf den Dörfern häufig nur einen oder hisherigen Reichtagsabgeördneten Hrn Wander gehörige Gut
wei Namen erhielten zu wenig mit Rückſicht auf die häufige Hirkenwalde iſt am 10 d bis auf 2 Scheunen ein Raub der
iederkehr deſſelben Zunamens Und was noch ſchlimmer ſei Flammen geworden während Herr Wander als Mitglied der

be d r re gen wie Werte rn r ovinzialſhnode in on asberg weilt Acht Pferde ſind bei dem

a e andesam or könne ſich ni ibri iweigern die Namen auf welche das Kind chriſtlich getauft werden dern tingekvinmen der Khrige Biehse land onnte ger net

ſolle einzutragen Die Kommiſſionsanträge wurden angenommen
und über das weitere n des Hrn Syn Ehrhardt daß Eine no rddeutſche Diebesbande Ueber eine unter
die Standesämter die Betheiligten darauf aufmerkſam zu machen der Leitung der verw Frau Markowska geb Stark aus Friedrichs
in daß ſie Beſcheinigungen über die Aufgebote verlangen berg ſtehende Taſchendiebesbande welche vorwiegend aus weib
önnten zur Tagesordnung übergegangen Kachdem von der lichen Mitgliedern beſtehend die Märkte im nördlichen Deutſch

VI Kommiſſion die Rechnung über den Kollektenfonds land unſicher gemacht hat und endlich hinter Schloß und Riegel
vorgelegt war wurde der Antrag Frick durchberathen Synode gebracht iſt erhält die T R folgende nähere Mittheilungen Die
wolle im Intereſſe der Sonntagsheiligung es als wünſchens Wittwe Markowska reſp der bei ihr ſtattfindende Verkehr be
werth bezeichnen daß das Reſkript vom 2 April 1853,rüchtigter Taſchendiebe hatte ſchon im vergan genen Jahre die
wonach der Beginn und Schluß der Ferien an den Aufmerkſamkeit der berliner Kriminalpoltzei auf ſich gezogen
höheren Lehranſtalten ſo zu legen ſind daß der Sonnabend Die fortgeſetzten Nachforſchungen und Beobachtungen die ſchließ
und Montag zur Reiſe benutzt werden wiederhergeſtellt werde lich ſich dahin ausdehnten daß Kriminalſchutzmänner als Handels
Die II Kommiſſion hatte den Antrag zu dem d gemacht leute verkleidet der Bande nachreiſten haben endlich ein ſo aus
Die Hrn Syn Trümpelmann Förſter und Frick traten reichendes Beweismaterial erbracht daß die Aufhebung der
mit Wärme für den Antrag ein und es wurde beſonders auf die Geſellſchaft erfolgen konnte Am Ende v W wurden die
halleſchen Verhältniſſe hingewieſen während die Hrn Syn Markowska ihre Tochter Olga die Wittwe Krüger und die
Buchbinder Bötticher und Todt mehr oder minder die Handelsmänner Szczuplinski und Wilhelmi r Haft gebracht
Nothwendigkeit des Antrags von welchem geſagt wurde daß er und am Donnerstag wurde die durch den ixdorfer Gauner
ja nur auf die Sommerferien anwendbar ſei beſtritten Der prozeß Weiß und Genoſſen bekannt gewordene Frau Sowade
Antrag wurde angenommen und wird der nächſten Generalſynode ein überaus thätiges Mitglied der neuen Gaunerbande

Weiter wurde der Antrag Kehr begründet von verhaftet Sie wurde in dem Augenblicke als ſie
en Hrn Kehr und Frick angenommen Damit wird das Kon ihre ganze Wirthſchaft veräußern wöllte feſtgenommen

ſiſtorium erſucht die Einrechnung kirchlicher Beſoldungs Sie rühmte ſich bei ihrer Vernehmung den ganzen
titel in die Lehrerbeſoldungen zu prüfen und damit etwa Sommer über ſich auf Kunſtreiſen befunden und ſo viel
verbundene Unbilligkeiten zu beſeitigen und den Begriff und erworben zu haben daß ſie im ſtande geweſen ſei ſich von neuem
Umfang der ſogenannten niederen Kirchendienſte auf Grund aufs beſte einzurichten und ihr Leben zu genießen Jn letzter Zeit
amtlicher Erhebungen feſtzuſtellen und die mit dem Kantorenhat ſoviel bis jetzt feſtgeſtellt iſt die Bande auf folgenden Märkten
und Organiſten reſp Lehramt hie und da noch verbundene Ver ihre Thätigkeit entfaltet Königsberg N Swinemünde
pftichtung der Lehrer zur Beſorgung ſolcher niederen Kirchendienſte Schwerin a Schwedt a O Gollnow Penglin Letſchin Vietz
abzulöſen Endlich wurde auf An wag des Hrn Syn Stralſund Demmin Srieerg Halle Eisleben Quedlin
Trümpelmann u Gen beſchloſſen an die Kreisſhnoden die burg und Buttſtedt Auch hat die Bande die letzten Meſſen in
Aufforderung zu richten mit allem Nachdruck dahin zu ſtreben Leipzig und Frankfurt a O beſucht und auch Feſtlichkeiten und
daß der Taufhandlun eine Feierlichkeit gegeben werde Feierlichkeiten dem Sängerfeſt in et der Beiſetzung des
die ihrer ſakramentalen Würde entſpricht Herzogs von Braunſchweig u ſ zur Verübung ihrer verbreche

Nun folgte die übliche Geſ u üperia des Krn Vorſitzenden riſchen Thätigkeit beigewohnt Eine große Anzahl Portemonnaies
Es waren eingegangen 4 Vorlagen vom E K 18 vom Kon und erhebliche Baarſummen welche von dieſen Diebſtählen her
ſiſtorium 26 Anträge der Kreisſynoden 2 Anträge des Aus rühren ſind bei den Mitgliedern der Bande gefunden und beſchlag
ſchuſſes für innere Miſſion 1 von der Miſſionskonferenz 14 nahmt worden Der mitverhaftete Handelsmann Wilhelmi handelte
ſelbſtändige von Synodalen 2 vom Synodalvorſtande das Choral auf den Märkten mit Pfeffermünzkuchen die er in einem mit ent
melodienbuch 87 Eingaben verſchiedener Gemeinden beſonders ſprechendem Plakat verſehenen ſchwarzen Kaſten bei ſich führte und
Unterſtützungsgeſuche welche alle vollſtändig erledigt wurden Es deckte hierdurch die weiblichen Mitglieder der Bande bei der Aus
folgte der Dank der Provinzialſynode an den Präſes dargebracht führung der Taſchendiebſtähle Der Handelsmann Szczuplinski

r rn den Weg r akeh e emon a n dte handelte zu gleichem Zwecke mit Nippesuhren
rhebhen von den Plätzen beipftichtete Darauf dankte derſelbe Stichwahl Poeſie Jm 17 Wahlbezirke der Stadt
einerſeits für die Unterſtützung die ihm von der Verſammlung zu iftiſche jWiit geworden und Namens der Synode dem köni ne Hannover wurde folgender humoriſtiſcher Stimmzettel abgegeben

und dem Konſiſtorium worauf Hr Gen Sup Möller das Daß in Hannover jedesmal
Schlußgebet ſprach Die Stichwahl bietet ſolche QualJ wirklich arg iſt ein Skandal

Se man Fe die z mmen Zahld
er Meiſter der iſt radikaVermiſchtes Und Demokrate jovial

Eiſenbahnunglück Jn der Nähe des Oſt Bahnhofes Der andre gar iſt klerikal
Hanau kollidirten wie uns ein Telegramm meldet geſtern 14 Ein Welf und antinationa l
nachmittag 2 Züge 15 Perſonen ſollen dabei getödtet ſein zahl ür jeden der nicht denkt brutal
reiche Perſonen ſind verwundet Nähere Details fehlen noch r r iſt und lberal tDie frankfurter Abendblätter bringen über den Eiſenbahnunfall n wo d böchtt gür
in Hangu folgende Nachrichten Nach dem Abendblatte der b Brue 56 Meiſter trifft d Wahl
Frankfurter Ztg erfolgte mittags 12 Uhr der Zuſammenſtoß Iſt mir und Bismarg ganz egal
zweier Züge zwiſchen dem Oſtbahnhof und der Pulverfabrik Die
Frankfurter Nachrichten melden der in Frankfurt um 12 Uhr
45 Min fällige Perſonenzug der Bebraer Bahn ſei infolge un

Die anrollenden Waſſer warfen ſie zehn Schritt weit fort dem ſtrudelnden Gewäſſer bald einen Ruck landeinwärts bald
und etwa drei Schritt auseinander einen Ruck ſeewärts gehoben oder geſchoben

Sie kollerten halb überſpült über Sand und Kieſel weg Eine Hand und ein Arm tauchten auf ſanken unter Ein
Noch war das Land wo ſie lagen nur ſeicht von dem ſchwer triefendes Frauenhaupt ein paar ausgeſtreckte Finger

rückfließenden Waſſer der zerſchmetterten Wellen überwaſchen verſuchten noch einmal ſich bemerkbar zu machen Kein Rufen
wenn auch die nächſtkommende Woge ihnen hochher über die war mehr möglich

äupter ſtürzen ſie vorwärts ſchleudern und leicht wieder mit Karl Hubert ſah 42 nicht um bis er die Steige erreicht
ich zurücd ins offene Meer reißen mußte er hatte zu große Eile denn wenn ihn noch etliche Wellen

Waſſer Blut und Algen rieſelten an Karls Kopf nieder,einholten er ſich auf die Klippe rettete ehe er den Stri
der zuerſt mit grinſendem Geſicht ſich aus der See erhob und an der Wand mit der Hand faßte dann fanden ſie ſeine Kraft
allſogleich ausſpähte ob auch ſein Weib ſich aufraffen werde zerronnen wie das Seewaſſer an ſeinen Kleidern abtro
oder ob die rückſtrömende Flut ſie ſchon ins Meer hinaus und ſein theures Leben war dann wahrſcheinlich der Wiſſen
geſchwemmt habe ſchaft und der Menſchheit verlorenDa vernahm er wieder den gellenden Ruf Ajutami Ajunta Aber ehe noch die chſte Woge ſeine Ferſen erreichte ſowie

ilfe Hilfe Mörder und triefend und taumelnd mit er die Hand ſchon nach dem Seilende ausſtreckte ſchwang ſich
weitausgreifenden Armen ſich im Gleichgewicht haltend ſah er eine mächtige Menſchengeſtalt mit hurtiger Kraft ihm ent

ermine über dem Waſſer ſchwanken gegen das gewürfelte Schottenplaid kreuzweis um die Bruſt
Kreiſchend wie ein mordgieriges Thier watete er zu ihr 8 chlagen ein ausgebleichtes Ungethüm von Hut auf dem

und ſuchte ſie zu greifen und fing ſie am Arm und zog ſie v t
die nicht müde ward zu rufen und zu v mit der ie breite ſeitwärts h verſchoſſene Krempe
Uebermacht die ihm der Wahnſinn und die Mordluſt liehen des alten Hutes mochte von der Sonne beſchienen wohl aus
inter ſich hinaus den anrollenden Wogen entgegen wo ihm der Ferne wie ein d Kaktusblatt ausgeſehen haben oderP das Waſſer bis an die n fluthete wie ein Stückchen Vogelſcheuche wenn der Wind ſie auf und

anggezogen herzzerreißend niederklapHilfe tönte es noch einmal teIm nämlichen Augenblicke aber da ſie ihre Stimme über ger dem Giſcht der Panenſpiegnden läche da v Der P vfeſſor dem das Seewaſſer aus allen Falten rieſelte

thöricht einen Wahnſinnigen zu ſchelten einem Tobſüchtigengelber die Kraft ihrer Lungen zu verſchwenden z allein ufer in
eine Wien anprallende ermauer am ligur h vor Zorn da er den Maler vorüberſtürmen ſah und

illionen Wellchen und Milliarden Funken Blaſen ſowie er ſich von der Felswand an die er wiederund Schäume wovon die höchſtgeworfenen bis an die Gräſer aufgerafft hatte watete er zurück in die Flu h und ſuchte Rolf
noch durch lauteſtes Hilferufen ſie vielleicht vor dem ſicheren her obenliegenden Gärten ſpritzten und von den beiden Weigand zu verfolgen
Untergang erretten mochte

Mitten im heftigen Ringen wie ſie v und Buſen frei Die Waſſer rauſchten raſſelten und trop
Gatten war nichts mehr zu ſehen Dieſer aber hatte ſchon Rock und We die Klippere du a Min Nach worfen und drang nun mit geübter Kra mächtiger ve

fühlte ſchrie ſie aus vollem Halſe Hilfe Hilfel und einer Weile hob ſich ein Maännsrücken langſam aus der See wegung der Stelle im Waſſer zu wo Herminens S v

ihrenAjutami Ajnta

unter der

und Karl Hubert unkenntlich vor Näſſe Schlamm und bewußtlos ruderte Die R ver wie ein S

nicht unt en
Da glitſchten ſie beide vom glatten Stein in die Flut die Schmutz hinkte der Steige zu die nach ſeinen Garten hinanblähten hielten die Frau noch Waſſ

r Prheneiece Polterte und über ihren Leibern füh r Die Hilfe des u gey
hochoufſpritzte rte niEin lebloſer Rumpf ohne Bewegung trieb hinter ihm in zur rechten Zeit
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